
Zuhause ist man da, wo man hindurchgeht   (Ein nomadisches Manifest)

1  Wir leben in  
einem Land der 
unbesetzten 
Möglichkeiten. 

Das ist ein Aufruf zum kreativen, politischen, 
kulturellen, verspielten und intelligenten,  
zivilen und dividuellen Ungehorsam: 

2  Zuhause ist  
man da, wo man  
hindurchgeht. 
Demnach ist  
Heimat kein Zu-
stand der Ur-
sprünglichkeit, 
sondern ein  
permanentes  
Werden.

3  Verteilt man sich im Raum, anstatt den 
Raum zu verteilen, fressen meine Kühe 
Nachbars Gras und dessen Kinder meine 
Äpfel. Wobei man das «meine» nur  
aus schlechter Gewohnheit zu erwäh - 
nen braucht.

4  Während Zugvögel vor Kälte fliehen und  
andere sich weigern, das ganze Leben  
im gleichen Loch zu hängen, gab und gibt  
es ziemlich viele Leute, die noch sehr  
viel bessere Gründe haben, ihr Logement  
zu wechseln. Diese sollten ein geschütz-
tes Vorrecht auf Reisen haben, und zuerst  
an Kurorten und dann in Luxusbuden  
an schönen Orten unter gebracht werden. 
Damit solche Bau werke aufhören, sinn -
los zu sein.

5  Wer mehrmals 
pro Woche mit 
dem Flieger  
von Zürich nach  
Barcelona oder 
London pendeln 
kann, soll ge-
fälligst einen So-
lidaritätsbeitrag 
abdrücken, um 
allen globale Be-
wegungsfreiheit 
zu verschaffen. 

6  Staaten beziehungsweise Grenzen  
sind ein ästhetisches Konzept, das bür-
ger liche Kleingeister daran hindern  
soll, sich vor der eigenen Langeweile zu 
fürchten. Alle anderen Erklärungen  
sind ideologische Kniffs, um diese Regel 
zu bestätigen.

7  Beurteile keinen Menschen, ehe du nicht 
dessen Sprachen sprechen kannst und 
dessen Geschichten kennst. Am besten, 
du urteilst gar nicht.  

8  Wenn du noch 
einmal «Wirt-
schaftsflüchtling» 
sagst, fliehen  
wir vor der «Wirt-
schaft», worauf 
du deinen Dreck  
künftig alleine 
machen darfst. 

9  Wenn man der Umwelt schon mit seinem 
Individualverkehr auf den Sack gehen 
muss, kann man sich auch nützlich ma-
chen und neben dem billigen Rollschinkli 
noch ein paar Familien über den Zoll  
fahren. 

10  Anstatt euer 
Gästezimmer 
nur hin und  
wieder Verwand-
ten zu über-
lassen, gebt es 
Leuten, die  
euch tatsächlich  
etwas zu er-
zählen haben. 

11  Wer in Arbeit  
ersäuft, soll  
etwas davon ab-
geben, zu  
anständigen Be-
dingungen,  
Behörden hin 
oder her.

12  Erklären wir  
die Ostschweiz 
endlich zur  
dublinfreien 
Zone. Oder  
wenigstens  
unsere Stuben.

13  Stillstand ist tödlich. Stillstand kann  
ihnen und ihren Kindern erheblichen  
Schaden zufügen.  

 Saiten, im November 2015

Warnhinweis: Für Gesetzesbrüche,  
die aufgrund dieses Kataloges  
begangen wurden, kann keine Haftung 
übernommen werden. Leider.
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